„Wir schaffen die Mehrheiten in der Mitte“
Mit einem Jubiläumsapéro feierte die CVP Volketswil vergangene Woche ihr 40-jähriges Bestehen. Ortsparteipräsident Patrick Frei sprach in seinem Rückblick von einer Erfolgsstory.

Toni Spitale

Am 12. Januar 1971 wurde im Wallberg die Ortssektion der CVP aus der Taufe gehoben. Schon kurz darauf schafften es ihre Mitglieder – die damals im Zuge des ersten Baubooms aus allen Landesteilen neu nach Volketswil gezogen waren – sich in den politischen Gremien zu etablieren. Abgesehen von ein paar wenigen Ausnahmen ist die CVP seit 1974 in allen Behörden der Gemeinde vertreten. 

Patrick Frei sprach am Jubiläumsapéro im Au-Saal von einer Erfolgsstory. Dass man seiner Partei nachsage, sie befände sich auf dem Sinkflug, treffe für Volketswil so nicht zu. Der Grund dafür sah Frei, der die Geschicke der Ortspartei seit 2005 leitet, vor allem darin, dass bei Wahlen auf kommunaler Ebene die Person wichtiger sei als ihre Parteifarbe. Und hier hat die CVP laut Frei einen grossen Vorteil: „Wir haben viele gute Leute bei uns.“

Schöne Erinnerungen an Aufbruchszeit

Alt-Gemeinderat Willi Mächler hatte die Geburtsstunde der Ortspartei persönlich miterlebt. Er habe schöne Erinnerungen an die damalige Zeit. Die Gemeinde sei im Aufbruch gewesen.1987 konnte er sich gegen einen Kandidaten der SVP durchsetzen und schaffte den Sprung in die Exekutive, wo er bis 1998 blieb. In Mächlers Amtszeit fielen unter anderem der Ausbau der Abfallentsorgung und des Abwassernetzes sowie die Projektierung des Alters- und Pflegezentrums.

Ein Höhepunkt für die Partei war 2007 die erstmalige Wahl von Jean-Philippe Pinto in den Kantonsrat. Dieser plädierte für eine intensivere Nachwuchsrekrutierung, damit junge Leute nicht zu anderen Parteien abwandern würden. Mit ihrer Familienpolitik passe die CVP ganz gut zu Volketswil, fand Pinto. Schliesslich wohne ein Grossteil der Bevölkerung nicht zuletzt deswegen so gerne hier, weil die Gemeinde als sehr familienfreundlich empfunden werde. 

Familienpolitik als Stärke

1971 drückte Barbara Schmid-Federer in der ersten Klasse der Unterstufe die Schulbank. Auch die CVP-Nationalrätin aus Männedorf war am vergangenen Freitag in Volketswil, um dem Jubilar zu gratulieren. „Wir sind jene, welche die Mehrheiten in der Mitte schaffen“, sagte Schmid-Federer zur Rolle der Partei auf Bundesebene. 

Persönliche Glückwünsche erhielt die CVP Volketswil auch von Parteimitgliedern aus den Nachbargemeinden Dübendorf und Schwerzenbach sowie von je einer Zweierdelegation der örtlichen SVP und FDP.

